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Empfehlung der ZKBS zur Einstufung von Francisella tularensis ssp. novicida 

als Spender- oder Empfängerorganismus 

gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV 

 

Allgemeines 

Francisella tularensis ssp. novicida ist ein Gram-negatives γ-Proteobakterium aus der Familie 
der Francisellaceae. Es wurde früher als eigene Spezies betrachtet, jedoch aufgrund von Er-
kenntnissen aus Experimenten zur DNA-DNA-Hybridisierung und der großen Ähnlichkeit der 
Genomsequenzen der Spezies Francisella tularensis als Subspezies zugeordnet [1]. Die Ein-
ordnung ist dabei nicht unumstritten, da sich F. tularensis ssp. novicida in seiner Virulenz und 
den bevorzugten Habitaten deutlich von F. tularensis ssp. tularensis unterscheidet [2 - 4]. 

F. tularensis ssp. novicida kann aus Salz- und Brackwasser sowie Boden isoliert werden [5 - 
7]. In Wildtieren wurde es bisher nicht nachgewiesen. 

Beim Menschen ist es sehr selten als Krankheitserreger in Erscheinung getreten. Bis 2017 
wurden weltweit insgesamt zwölf Fälle in der wissenschaftlichen Literatur beschrieben, wobei 
die Mehrzahl der Erkrankten immunsupprimiert war [2]. Die Erkrankung äußerte sich in  
Lymphadenopathie, Bakteriämie, Fieber und Pyomyositis [8]. Als Infektionsweg wurden das 
Einatmen von Wasser bei Badeunfällen, bei denen die Patienten fast ertrunken waren, sowie 
der Konsum von kontaminierten Eiswürfeln identifiziert [8; 9]. 

Im Tierversuch wurde gezeigt, dass die LD50 bei intranasaler Infektion von Mäusen mit 10 
colony forming units (CFU) sehr niedrig ist [10]. Auch die subkutane Infektion mit 50 CFU kann 
tödlich für Mäuse und Kaninchen sein [6]. Bei Ratten lag die LD50 dagegen mit 5 x 106 CFU 
(intratracheale Infektion) deutlich höher [11].  

F. tularensis ssp. novicida kann Makrophagen infizieren und intrazellulär überleben. Zur Mo-
dulation der zellulären Immunabwehr nutzt F. tularensis ssp. novicida andere molekulare Me-
chanismen als F. tularensis ssp. tularensis. F. tularensis ssp. novicida ist dabei jedoch weniger 
erfolgreich, so dass geringere intrazelluläre Titer als bei F. tularensis ssp. tularensis erreicht 
werden (zusammengefasst in [9]). Die Pathogenität von F. tularensis ssp. novicida wird von 
der Francisella pathogenicity island (FPI) vermittelt, die Gene eines Typ-VI-Sekretionssystems 
sowie der durch dieses sezernierten Effektoren beinhaltet. Im Gegensatz zu F. tularensis ssp. 
tularensis weist das Genom von F. tularensis ssp. novicida nur eine statt zwei Kopien der FPI 
auf [12]. 

F. tularensis ssp. tularensis wird in der Liste der Spender- und Empfängerorganismen für gen-
technische Arbeiten gemäß § 5 GenTSV der Risikogruppe 3 und F. tularensis ssp. holarctica 
sowie F. tularensis ssp. mediasiatica der Risikogruppe 2 zugeordnet. In den Technischen Re-
geln für Biologische Arbeitsstoffe 466 „Einstufung von Prokaryonten (Bacteria und Archaea) in 
Risikogruppen“ wird Francisella tularensis ssp. novicida der Risikogruppe 2 zugeordnet [13]. 

 

Empfehlung 

Gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien im Anhang I GenTSV wird Francisella 
tularensis ssp. novicida als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten 
der Risikogruppe 2 zugeordnet. 
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Begründung 

Bei F. tularensis ssp. novicida handelt es sich um ein Bakterium mit einem geringen pathoge-
nen Potential. Einzelne Erkrankungsfälle von immunsupprimierten und -kompetenten Men-
schen wurden beobachtet. 
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